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o Hauomittel ist das St- Jarobs Oel von 
unü ettrossenem Werthe, da es schnelle nnd si- 
chere Hilfe schasit ; lele oeealtete Fälle, welche 
der Kunst der Aeefle spotteten, müssen feiner 
Helltmft weichem Mine. Maria· Solooltn 
die italienlsche Peimadoana3 Stacy Hin, Esq. 
Präsidenh Moanl Audey Jnelined R. R. in 
Tinkinnat&#39;, Q; Prof. C. Q. Duplessiø, Ma- 
uager de Gymnasiums in Cdicago, Jlls.; 
Jackfon Smilh Esq.- Mitglied des Stadtka- 
eheo iz Gmel-Ind- O.; D. B. Eoole Efq., 
Ame-l n Eepres Co» Chleagm Jll5.; Prof. 
F· holst, Wien-H Jlls.; Seiner Hoch Wü- 
deu R. Rev- Bischof Gilmoue in Eleveland, 
OF E.S. Salomon, Et-Gouoecneur Wa- 
shington Ter» San Juwelen-, Cal.; Prof 
Tlee- dee berühmte Meteokologkstlin St. Louis- 
Mo.z Hon. Thomas L. Janus-, Postmeistee, 
Net- Yokl; Wen. H. Wareing Efq.,Assl· 
Gen. Supl. New York Post Ofsice, sind eini- I 
ge der vielen peominentm Personen, welches 
ans eigener Erfahrin dem deutschen 
Heilmittel das wär-teile Lo angedeihen lassen. ; 
Die»Namen obiger Personen stehen als einel 
zescsse Garantie für den Werth des Mittels- 
n«nd lassen auch nicht den leisesten Zweifel iu. 
eme Wirkung-straft aufkommen. » 
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Ins-ni- dem St Jacva Oel ein unüber- 
itkfscchts heil-tiefes gegen die chtechen des 

Vieh Nstandes 

St. Jakobs Oel heilt: 
Bei Pferden 

uf eschulsten, Epi ootic, Hsåudecy Salenders ämd s 
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Wind-Gallen, 
O- o l : c, 
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den, schweres Uriniren, I 

Kronen-Geschwüre. 

1 

BeiLSchafety 
Klauenfäule. 

Bei Schweinen, 
Ni-erenwür1ner. 

Bei Kühen, ( angeschwollene Euter. 

-Eine.slssche«0. Jakobs Oel ko- 
stet 50 Etat-, I»5 Flasche-I 82], ist in jeder 
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Die amerikanischcc Coucnrrenz. 

Jn deutschen und besonders fns preu- 
ßischen Regierungs-kreisen hat man jetzt 
außer der französischen,« der Sozialisten- 
nnd der Steuersrage, noch andere sehr 
harte Nüsse zu knacken. Die Concurrenz 
Amerika’s und das Auswaicderuiigs- 
fieber machen den Staatsmännern drü- 
ben schwere Sorgen. Man kann es sich 
gar nicht erkla«ren, wie von Amerika aus, 

swo die Arbeitslöhne doch viel höher 
’sind, als in Deutschland trotz der 
Transporikosten über das Meer Acker- 
bauprodukte und selbst Fabrikate noch 
mit bedeutendem Profit unter-; den dor- 
tigen Preisen in Deutschland verkauft 
werden können. Selbst die Schutzzölle 
Bismarcks, welche wegen der Vertheue- 
rung der Lebensmittel der arbeitenden 
Klasse so wehe thun, heben die ameri- 
kanische Concurrenz. nicht verdrängen 
können, und nun laufen die Leute noch 
bei Hunderttausenden aus der Heimath 
fort nach dem Lande, in welchem es 
keine angestammte Fürsten, keine Kir- 
chengesetze, keine polizeiliche Fürsorge 
und nach europäischen Begriffenkjiibev 
haupt gar keine ordentliche Regierung 
gibt. Je mehr sich aber Amerika inik 
arbeitsameu Leuten bevölkert, welche die» 
noch kaum zur Hälfte in Anspruch ge-: 
nommenen Hilssauellen des Landes 
ausbeuten helfen, desto gefährlicher 
muß im Sinne der europäischen Staats- 
männer seine Concurrenz werden« Die 
Gründe der Massenuuswanderung, zu 
welchen besonders der Militarismus, der 
Druck des Standesunterschiedes, die 

sSteuerlast und die Schwierigkeit durch 
Arbeit mehr zu erzielen als ein diirftiges 
Fristen des Lebens sind iu diesen Spal- 
ten schon des Längeren besprochen wor- 
dn; hier also nur etwas über die 
«efürchtete Coucurrenz. Wenn die 
Staatenlenker drüben ein gutes Gewis- sen und irgend welches Vertrauen in 
ihr eigenes politisches und wirthschast- 
liches Syfem hätten, so müßten sie sich 
dieser Concurrenz freuen. Die That- 
sache, daß das eigene Land bei zuneh- 
mender Uebervölkerung nicht die nöthige 
Masse von Nahrungsmitteln hervor- 
bringen kann, muß ihnen ja doch be- 
kannt sein, und sollten sie also mit 
Freuden die Möglichkeit begrüßen, das 
Fehlende durch eine sichere Einfuhr zu 

"billigen Preisen ersetzen zu können. 
Wenn es sich um die Beschaffung der 
Nahrung für Millionen handelt, darf 
das Jnteresse der vermeintlichen Säulen 
des Staates, der Rittergutsbesitzer nicht 
bevorzugt werden. Wenn die Güter- 
siir welche nur weil es bequem Und vor- 
nehm ist, Rittergutsbesitzer zu sein, mit 
übertriebenen Preisen bezahlt worden 
sind und noch bezahlt werden und im 
Verhältnisse zu dem darin angelegten 
Kapitale zu geringe Crträge abwerfen, 
so ist das schlimm für die Leute, die sich 
übertauft haben, aber die Regierung 
hat wahrlich kein Recht, den Volks- 
massen die Nahrungsmittel zu vertheu- 
ern um jenen aufzuhelfen. Durch die 
Vertheuerung wird die Ernährung selbst- 
verständlich immer schlechter. Das Fleisch 

lwird aus dem Tische des Arbeiters und 
selbst des Kleinbürgers immer seltener 
und die wenig Nahrungsstoff enthal- 

L tende Kartossel tritt immer mehr an die 
Stelle des nahrhaften Brodes. Je 
mehr die arbeitenden Massen auf die 
Kartoffeltost angewiesen werden, desto 
sicherer muß sich ihre Leistungsfähigkeit 
in körperlicher wie in geistiger Bezie- 
hung vermindern. Eine Entartung 
muß eintreten, und die Möglichkeit der 
amerikanischen Concnrrenz ersolgreich 
entgegenzutreten muß immer schwächer 
werden. Man kann heute schon ohne 
Scheu behaupten, daß ein amerikani-; 
cher Arbeiter im Durchschnitt bedeutend » 

ehr leistet, als ein europiiischer, weil 
»gute und mannigfaltige Nahrung seinen 
Körper stark und geschmeidig und seinen 
Geist intelligent macht. Das ist die 
Lösung des Räthsels, warum wir bei 
höheren Arbeits-preisen trotz dcr Trans- 
portationskosten manchen Artikel doch? 
noch billiger und besser liefern können, 
als er in Europa namentlich in Deutsch-. 
land zu beschaffen ist. Jn irgend einem» 
Gewerbe- oder Industriezweige las-i sich i 
mit einer beschränkten Anzahl kräftiger, 
gewandter und denkender Arbeiter viel-« 
mehr zuwege bringen, als mit einer 
Masse von schlecht genährten Leuten, 
die keine Elastizität und keinen rechten 
Lebensniuth besitzen. Gehirn wie Mus- 
keln, Sehnen und Knochen sind eben 
vom Magen abhängig. Fände Fürst 
Vismarck oder irgend einer seiner Be- 
rather Mittel und Wege zwei Drittheile 
der deutschen Massen so mit Brod, 
Fleisch- Gemüse, passender Wohnung 
und Kleidung versorgen zu tönneu, wie 
sie hier, spezielles Unglück ausgenom- 
men, durchschnittlich jeder Arbeiter ha- 
ben kann, so könnte er ohne die geringste 
Sorge daj andere Drittel auswandern 
lassen, wohin es wollte, denn die 
Zurückbleibenden würden in jedem Falle 
selbst als Soldaten noch mehr leisten, 
als es jetzt die größere aber darbende 
Masse zu thun vermag. Daß» solche 
Mittel und Wege noch nicht gefunden 
und angewendet sind, darf man in An- 
betracht der veralteten und schwer» u 
änderuden eurouaischeu Berhältnnsze, 
nicht mir nichts dir nicht-J dem Bistnarch und seinen Organen in die Schuhe schieden, aber so viel darf man billiger Weise von ihnen verlangen, daß sie das 
bestehende Uebel nicht noch durch rück- 
schrjttliche Verordnungen und Gesetze 

L verichlimmerin s 
W hob- ichpu fett Jahr-a D k. 

August Its-its s html-arger 
T r · p f e u gebraucht und diese Mehlin 
tut-et sehr gut nnd wirksam gesunde-. 
sehn Kett-s, Lavgsipiy Michigan. 

"" 

»Du-ges LNcuigkciteu, 
J n l a n d. 

—- Das deutsche republikanische Cen- 
tral-Komite in New York hat Beschlusse 
angenommen, in welchen es das Volk 
nnd ganz besonders die deutschen Repnb- 
likaner beglückwünscht, das in dem lan- 
gen und unnöthigen, ihm vonden Se- 
natorcn Conkling und Platt aufgczwuw 
genen Kampfe der Präsident einen voll- 
ständigen Sieg davongetragen; den bei- 
den Senatoren wird der Dank der re- 

pnblikanischeu Deutschen ausgesprochen, 
daß sie auf ihre Sitze im Senat Verzicht 
geleistet haben; endlich erhält der Senat 
einen Dank, ngß er Robertson mit so 
großer Einftjmmigckeit bestätigte und die 
Legislatnr w ..aufgefordert, Conkling 
und Platt vni wieder zu erwählen.—— 
Jm Coopet Institut sollte eine Massen- 
versammlung abgehalten werden, um der 
Freude darüber Ausdruck zu geben, daß 
durch die Resignation Conkling’s und 
Platt’s der Staat von dem «»Bossen- 
thum« befreit ist. Das Komite empfing 
einen Brief vom Präsidenten, worin er 

sich siit die Anerkennung seines Verhal- ; 
tens bedankt. 

— Erzbischof Purcell in Cincinnati 
ist dem Tode nahe. 

—- Der Schiedsrichter Graf Löwen-s haupt hat in der Sitzung der spanifchq 
atnerikanischen Kommission fiir Forde-! 
rungen dem naturaiisirten amerikani-; 
schen Bürger Jas. M. Marias 3225,-: 
000 zugesprochen. Seine Forderung 
war 8600,000. 

—- Mit dem Schleppboot Oakland ka-: 
men von in 8 Bargen von St. Louiz m 
New Orleans 325,300 Bufhel Getreide, 
500 Faß Mehl, 1000 Faß Schweine- 
fleisch und 400 Ballen Heu an; dies ist 
die größte Ladung von Produkten, die 
je in New Orleans ausgeladen wurde. 

—- Das Wetterbureau hat den Sig- 
naldienst auf Mexico ausgedehnt und 
wird Berichte aus der Hauptstadt Me- 
xico, Vera Cruz und Tampico bringen. 

— Der Eisenbahnkönig Col. Thos. 
A. Scott ist am 21. zu Clinton, Pa» 

»geftorben. 
s — Jn Folge des Zusammenstoßes 
mit einem nach Liverpool auslaufenden 
Dampser ist der Dampfer Garose, im 
Haer von Boston gesunken. Die La- 
dung, Zucker, hatte einen Werth von 
8300,000; der Dampfer hat RGO-000 
gekostet. 

— DiesFahrten der Dampfer von 
Roachs Linie, die zwischen New ork 
und Brasilien fuhren, sind eingetellt 
worden, weil sie sich nicht bezahlten. 

— Jn Albany, Ga» hat sich ein 
Mord ans Eifersucht ereignet. Mrs." 
Elsie Hill, die ihren Mann im Verdacht 
hatte, daß er einer andern Frau Aus- 
merksamkeiten erweise, folgte diesem bis 
zum Hause einer Frau Namens Cato. 
Dann bewaffnete sie sich mit einer Axt 
und griff ihre Nebenbuhlerin an; diese 
vertheidigte sich mit einem Messer und 
versetzte ihrer Gegnerin einen Stich, 
woran dieselbe starb. 

— Die Resignation von Conkliug und 
Platt ist ein- Gegenstiick zu dem Austritt 
der rebellischen Senatoren vor einund- 
zwanzig Jahren. Der Anlaß war in 
beiden Fällen der gleiche, nämlich Miß- 
verständnisse mit der Administration, 
auch die Folgen, politischer Tod der 
Ausgetretenen, werden die gleichen sein. 

Ausland. 
— Eine Depesche, welche von Tunis 

in London eintraf, berichtet, daß die 
Franzosen bei Mateur von den Eingehn- 
renen geschlagen wurden. Von Paris-aus 
wird die Nachricht als unwahr bezeich- 
net und im Gegentheil berichtet, daß 
Mateur in die Hände der Franzosen ge- 
fallen sei. 

—- Die zum Tode verurtheilte Hessy 
Helfmann ist mit einem todtgeborenen 
Kinde niedergekommen.—Bei Warschau 
ist in einem Hause ein großes Lager von 
Munition, Dynamit ec. entdeckt wor- 
den. Das Haus war unbewohnt.-—- 
Jn Petersburg werden täglich zahlreiche 
Verhastungen vorgenommen.-—Die Js- 
raeliten in Moskau werden nun auch 
bedroht. Viele verlassen die Stadt; 
andere deponiren ihre Werthsachen in 
den Bauten. 

— Aus Ara, Algier, eingetroffene 
Nachrichten besagen, daß eine Abwei- 
lung französischer Truppen unter Col. 
Jnnocent von 500 Jnsurgenten ange- 
griffen und unter großem Verlust geschla- 
gen wurde. 

— Sobald die Wahlen für die Depa- 
Htirtenkammer vorüber sind, wird M. B. 
St. Hilaire des Amt des Auswärtigen 
ausgeben und M. Gambetta an seine 
Stelle treten. 

— Am Abend des 20. wurde die Jn- 
sel Chios abermals von einem Erdbebeu 
heimgesucht und eine Anzahl Häuser 

» stürzte ein. 
f —"- Jm County Limerick, Jrland, 
wurde der Priester Sheehy wegen Anf- 

; hetzung von Arbeitern verhaftet. 
— Die deutsche Barke Norina, welche 

von Savannah nach Berwich-on-Tweed 
segelte, bekam in einem Sturm an der 
englischen Küste ein Leck und mußte von 
der Mannschaft verlassen werden. Vor 
dem Verlassen wurde das Schiff ange- 
zündet, da es sich im Curs der nach Li- 
verpool fahrenden Schiffe befand. 

-—-2)tom. Es ist dein Signor Sella 
gelungen aus Mitgliedern der Rechten 
ein Cabinet zu bilden, welches in folgen- 
der Weise zusammengesetzt ist; Con- 
seilspräsident und Finanztninister, Sig- 
Sella; Ministezc der auswärtigen Ange- 
legenheiten, Robilant; Minister des Jn- 
nern, Biancheti; Unterrichtsminister-, 
Cunizzara; Arbeitsminister, Peruzzi; 
Zaudelstninister Lizzati; Kriegsminister, 

eneral Ricotti; Marineminister, Sig- 
nor Brin; Justizminister Marabelli. 
Die neuen Minister sind sämmtlich be- 

ikannte Männer von freien Ansichten. 
sDie Partei der Linken in der Deputir- 
tenkamnter hat ihre Reihen ausgefüllt 
und bildet eine festgeschlossene Opposi- 
tion gegen die neue Regierung. Eine 
Berufimg an das Volk wird für unver- 

f metdlich gehalten, denn wenn der Pre- 
mietministet Sella die nöthige Mehr- 
heit in der Kammer erhalten soll, muß 
er mindestens 200 Sitze von der Linken 

gewinnen. Sämmtliche Führer der äu- 
ersten und tepublikanischen Linken hat- 

ten eme Versammlung in Florenz und 
sandten einen in starken Alt-drücken ab- 

gefaßten Protest gegen die Getvaltthat oer Franzosen in Tnnis an Victor Hugo ab.—Gestcrn fand in Mailand eine ge- 
gen das neue italienische Ministerium 
gerichtete Knndgebnng statt. Die 
Truppen griffen das Volk an nnd meh- 
rere Personen wurden verwundet. Jn 
Florenz wurden Barrikaden errichtet. 
Es soll noch eine weitere große Denion- 
stration stattfinden. 

—Makart’s neuestes Geniälde »der 
Sommer« ist im Künstlerhanse zu Wien 
ausgestelltworden; der schnellprodnzi- rende Künstler stellt ein Damenbad aus 
der Renaissancezeit auf einer kolossalen 
Fläche dar. EI- umfaßt siebcnzehn Ba- 
dende. Wiener Blätter erklären, das 
Gemälde sei zu rasch und hastig fertig 
gemacht worden, es fehle daher die 
Sorgsamkeit der Ausführung. 

——«--——. 

-- Aus dem Leben eines alten See- 
manneo. — Ein Repoetee des ,,Ch ieago 
Jntee Oeean,« erzählt Folgenden ir 
saßen gemütbltch im Lenchibans von Groß 
Point, Capt. W. Boynton nnd ich und 
erwärmten die erstarrten Glieder durch 
einen dampfenden Cima- Unter veeschie 
denen Gesprächen kam auch das wogenvolle 
Leben eines Seen-onna nnd die Gefahren 
desselben zur Sprache nnd Eapt. Bopniou 
erzählte manches wackere Stücklein. »Jetzt 
gebt es wieder,« fuhr er fort, »nachdem 
ich den versinxten Rbenmatiomns 20 Jah- 
een in meinen Knochen mit hetnmgetragen 
habe, es kam mir selbst fast wunderbar vor, 
da ich nicht dachte, daß sich diese alte Fre- 
gatte noch feetüchtig machen ließ. Ein ein« 
faches Mittel bat mie geholfen. Heer 
Apoibeler Göbel in Evanston, gab mie, 
als ich bei einem Besuch wetterte nnd 
stöhnte, eine Flasche eines deutschen Mit- 
tels, St. Jakobs Oel genannt, mit. Jch 
rieb tüchtig damit ein und fand bald ana, 
daß ich im rechten Cuks steuerte. Die 
Schmerzen ließen nach und htute bin ich 
frei von allem Rbeumatismue, Dank dem 
St. Jakobs Oel-« 

—- Von Jamaica bei New-York mel- 
dei die ,,Stsztg. folgende gräßliche Bor- 
gänge bei Kinderspielem »Der drei Jahre 

; alte Eddie Mafterfon spielte am Montag 
iNachmittag im Hofe hinter seinem elter- 
lichen Haufe mit einem 5-jährigen Kna- 
ben aus der Nachbarschaft. Plötzlich sag- 
te Letzterer zu seinem Spielgenossen, der- ; 
selbe solle einmal eine Hand anf den 
Hackklotz legen. Der kleine Eddie kain 
der Weifnng bereitwillig nach. Sofort 
ergriff der ältere Knabe ein neben dem 
Klotze liegendes Beil nnd hackte damit 
dem jüngeren die Hand dicht oberhalb des 
Gelenies ab. Der jugendliche Missethä- 
ier sprang dann lachend davon, um feiner 
Mutter zu erzählen, was er gethan. Auf 
das Jammergefchrei des unglücklichen 
Cddie eilte dessen Mutter herbei und fand 
zu ihrem Entsetzen ihr Kind in seinem 
Blute am Boden und dessen abgehackte 
Hand auf dem Filotze liegend. Sie trug 
den Kleinen in’s Haus und ließ unver- 

züglich einen Arzt rufen. Letzterer hegt 
geringe Hoffnung auf Rettung des Kin- 
des, das seither stets kränklich war.« 

Ein Kaufmann in der 
Unterscadt, 

dem durch ein leidendeo und fchreikndrg 
Kind cuebrere Nächte der Schlaf geraubt 
wurde und der zu der Uebrrzengung ge- 
langte, das- Mre. Winelowa Soothing 
Syrup gerade der Artikel sei, dessen er für 
dao Kind benötbigte, kaufte einen Vorrath 
davon. Als er nach Haufe karnund feiner 
Frau davon Mittheilnng machte, weigerte 
sie fich, dem Kinde von dem Getauften zu 
verabreichen, da sie eine Anbängerin der 
Homöopathie war. Die nächste Nacht 
wurde wieder fchiafloe verbracht. Als der 
Vater am nächsten Tage nach Haufe kam, 
fand er das Kind schlechter als je, und da« 
er abermals eine fchlafiofe Nacht befürch- 
tete, verabreichte er während der Abwesen- « 

beit feiner Frau dein Kinde eine Portion 
des Syrup nnd sagte nichts davon. Diej Nacht daraufOfchlief Alles wohl nnd der! 
kleine Schreier erwachte anr Morgen mit H 
heiterm Gesicht. Die Mutter war erfreut 
über den plötzlichen wunderbaren Wechsel 
und obwobl fte M zuerst beleidigt fühlte, 
alo sie Aufklärung erhielt, fetzte sie den- 
noch den Gebrach deo Syrupo fort- 
Schreiende Kinder und fchlaflose Nächte 
find ihr jetzt unbekannt. Eine einzelne 
Probe mit dem Syrup bat noch das Lei- 
den jedes Kindes nnd das Vocuribeil der 
Mutter besiegt. Jn allen Apotbeten zu 
haben; 25 Cents die Flasche. 

— Glückseligkeit ist die Abwesenheit von 
Schmerz, sagt Jean Paul Richter-, und 
20.000 dankbare Patienten segnen das 
ANAKBSIS des Dr. Siiöbee ais das 
einzige F)eiimitiei, das gegen Hömorrbois 
den entdeckt wurde. Es ist eine wissenschaft- 
liche Verbindung der besten Methoden 
französischer-, englischer nnd amerikanischer 
Wundärzie, wicii alo Instrument, Er- I 

weichungemiiiei und Medizin, gewährt so 
foktige Lindetung und vollbringt völlige i 
dauernde heiinng. Preis 81 00. Proben 

’frei. Franco zugeschickt durch P. Nen- 
Istädier 85 Co.,Box 3946, Ner Poet. i 
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ß l sue-E IS 
Warum miuöthig leid-u 

und die Qualen und seltene des kalten ode- 
Oedselflebns apum-. rein bestem-O Magen- 
bitteks, anerkannt das beste heilmmel sit Inla- 
ktfche Wiese-. die Innela so vlelek Leiden sus- 
wttets Nicht minder stets-Im ist dieses wohl- 
ihuesde stumm in stillen m- Hanleibtgkely 
Vvsvevfla, Lebetbeschwetden, Namensan ip 
vie bei alle-meiner nah Rette-schwäche. 

Zum Verkauf bei allen Apotheketn und 
; Haupt-ku. 
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Wholefale- und Retailhänbler in 

G a 0 o E ans s, 
Whikev’i3, Liqueuren, 

Glas- u. Porzellan- Waaren-. 

Landes-Produkte 
aller Ort werden gekauft nnd die höchsten « 

Marktprcifc gezahl 17.11 

März 1881. 

L. Huth u. Sohn- 
gegenübck Goldfrank, Frank u. Co. Marktstxaßt 

Sau Amomen Texas, 
haben soeben erhalten eine Einladung åch 

nördliche 

Samen-Kartoffeln, 
direkt von Samenzüchtern bezogen als wie- 

Eatlv Rose, Extra eaer Vermont, Eukly Bat-band 
Eotlv Obw, Snow Flake und Brautv of Hebt-m 

Ebenfalls Feldkmy wie E ester Conatv yellvw 
komd, Matvland whjte gon white Flim, St- 
Tbakltd und Long Iobn Winke Man-s Dienst-,- 
Cemvtins erst-: mly sielb (gelb) v. s. w Sm- 

l 

mekgkün und Besenkom 
Feldktbfm als wie: Südliche, Block 

Cyc und Wippoowlll. 
Graefamen als wie: Gemischtec für 

Pastuke und Rasen, Kentucky Blau, Ok- 
chacd, Petremiel Nye n. s. w. 

Lager-ich weißen und rothen Klet. 
Deutsche, Jtalienifche und Peti-Hikfe. 
Frieden Ambnzmkerrohp Hand Sorg- 

humsamem 
Für Bienenzucht: Honigklce, Alstkhj Weißen Buchweizem 
Landketh II. Sohns frischen 

Garten u. Vlumcufamen. 
Erhalten eine zwei-e Tatladung dns berühmen 
Blüan ,s Univers-II 

Skabls n. gußeiferne Pflüge. I 

Dem Käufek jedes Pflug-s wird Befriedigung! 
Hawaii-L Sechs oekschieveaispflüge blos tut-. 

Stets an Hand eine große Auswahl von 

Eisenwaaren, Feld- und Gartengerätben,ss 
Holz- und Korbwasken, Farben, Oel-n, 

Flrmässen, Pinseln xc 

Lampenssund Lampenzubehök, Fenstekglas ; 
Kä H g e n ic. » 

» Huth X Hohn-. 

Rettungs-Anker. I 
,25. Aufl» 250 S. Das 

igdikgtuste Ums über 
Z efchlcchts Hirsch-jun 
s undSchIvächezustände,-nit 
’27 lebet-streuen Abbil- 

dunåeth Mannbarkejtl 
We ljchkeitl Ebe! Hm- 

vernier derselben, sowie stündliche und völlige 
beiluuk. Deutsch oder Englisch. Für 25 Erö. m 

-- ampö frei aav sorgsa- versackt versenkt 
Adrefsiket Deutsched heilinsthm 11 Elia- 
tou Plato na eBkoa wen-M hin-k- R. U» d tII 
oder 412 Um 4. Str» Ihlluetphtm Pt. 

—j 

, 
! o 

; s H. Nr l l r n g , 

Tonarten-aß- tcabe ver Brücke, Gegenüber von 
Beckeks Möbel StoIeJ 

Gan Anton-im Texas. 
häudler in allen Arten von 

Leder n. Skhthindings 
Fabrikant von 

Stiefel-, Gaiter- u. Schuhuppers 
aller Akten nnd Faqong. 

Stiefel und Schuhe 
werden auf Bestelluan angefertigt. 

Lerouru. Cosgrom 
—;-0-.- 

Jmpvrtmke, Groß-s und Kleinhändlu 
in allen Arten von 

Leicht-n und schweren Eiseuwaaren 
Ucketbaugeråtbfchaftem 

Messerschmiedwaaren 
Waffer Munition und Ja s 

geräthen, 
Iarbeu, -Oelen, Gla 

Waaren, 

Koch- und Heizöfen 
aller Arten- 

Das Decken von Dächern· 
und Repatatmen aller Art werden schnip- 

unv billig besorgt. 
93 und 95 Comment- Straf-, 

Gan Anton-ich Tex. 

sinnt Beute-. Josn Maul 

Visite-; C- Blank, 
Elablitt 1851 

Jmpokteuk DisttlleutydRectisiek und Wbolefoic 
DE nd let in 

Weinen, Brandies, Ging« 
Bomben- und Rve-Whiokies und aller Akten vo- 

JkuchtsSykupen, Cervials, Bittens u. s. w 

80 u. 82 Magazinestraße, New-Orkan« 
30,1,78,wt 

J. Euch d. Loch-e 

Lochte u. Cprdes, 
Wholesale Grooers 

und Jmportenre von 

Weinen u. Liquören, 
46 Tchoupiloulaostraße Ecke Nat-des Alleo, 
Mew Orlemvx ................. gn. 
9, 9 MS 

Joseph Zieglew 
Bier-Samt u. Restauration,; 

No S nnd l0, R-.valstkaße, zwischen 
Canal It CustomboufesStr. 

Ziew Erkennt-, La. 
IF« Elegant möblirte Frenädenzimmm 

30,1o,w·-M 

Etat-litt 1847. 

Edward Lilienthal 
95 Caualflraße, glew Erkenne-, La. 
Uhrmacher und Goldsch1nied, 

bändlek m 

Tasche-s- n. Wanduhrcn, 
Dmnsain-n, 

Gold-, Silber- nnd silberplattirtcn 
W a a r e a. 

Agent für 
Henzene Diamanten, Angengläfet nnd 

Brillen. 
Jeder Artikel gar-muri wie repräsenta- 

Typus-I 

Nedwitz Satan-. 
132 und 134 Commen-Straße, 

ka Wem-Iz- ................ Ya. 
Alleinige Agentur der 

Ph. Best Brcwing Compamp 
Milwaukee - Bier. 
Restauratiouu. Salou, 
»sp« E. Lachenmeyer 

E. de Lanzaa 
Häudlek in 

Yrogueng Wedjzjnem 
Gott-pas Glycerln, They-W Flüid Et- 
ttact, Patentmedizimn, Parfümulen te. 
EI- Dao einzige d eu t sch e Wiss-lesen- 

DtogueusGeschäft in der Stadt New Island 
No. 30 Demut-· u. 3 Clintocistraße, 

th Grimm-, ............ » In- 
2,9,w4M 

Lilienthalkzs 
Kunst - Emportum, 

121 CanalsSttaße, Toutos Gebäude. 
Gebraucht den ELBVATOR zu den Photographie 
Oper-Mag Rooms nnd Frau-o and Movldjas 

Dopuktmout. 
Jchmchedie besten nnd neuesten Ar- 

beit-n in 

Photographien nnd Kmsstwctkcm 
tnsedinbakek ist-z zuvo r und in An- 
betracht der großartigen Verbesserungen in meinem 
Etablissemeit, in atößeeek Vollendung als sk- 
todbntiche Esablissemeato tou- tdun vermögen. Alle m meinem Geschäft notwendian Waaren 
stets in voller Auswahl an Hand und in solchen 
Quentitärem daß eo Dändlekn zum Vor-heil ge- 
reichen wird, meine Waako zu besichtigt-« ehe sie 
sonstwo ein«-Ier- 

» 

Theo. Likienthalx Eigenthum-! 
15,1,wzi 

F
 

FZ
W

 
IS

 

Das grosse 

GHEROKBE 
Indianer 

.- 

H e e tax e tt c l 
s SM 

Rbeumallgmuo, Neuralgla, 
Wissensch-very hüflenweh, 
Versenluagem Beute-I, Ge 
fchwüte, VI genvundemVee 
letzt-ager bösen Hals u- 
Speichelslußz eln starkes-Mit- 
tel let Lahmhelt von Pist- 
den u Esel-L betll Haut 
heuchelter Geschwüke, steife 
Gelenke u. Anichwellungfth 

Prof. O. P. Hublvaed sagt übt-r 
das i: dianische heilt-erfahren- 
Jch sah-niemals cian Judiaaek 

dee ein Geschwüe edel-eine alte 
Wunde baue. Sie heilen Rhea- 
mathmus. B a«d« I. Scheuer- 
wundcm Anschwellunqem Lahm- 

-beic 2c. unfehchor. Jdr Haare- 
mi«t:1istda6 Aeorn Oel 

London Lenker « Eli-sie 
Thompsoth Geoege CI Co 

alleini«e Eigenthümm 
Galveston. Tet S. 

Preis 50 Cä. die Flasche- 
Zu vkrkausen bei allen Dcuggisten. 

Intern ational 

(LONB STAR) 

ROUTE 
Die Jnternationale u. Great 

Northern Eisenbahn, 
Dir-esse Linie 

von und nach Texas 
Die Aufmktksausleit ter Passagiere wird auf ti- 
in nachsteht-wer Tabelle eng gebe-te Anlauf-o- aud Abfcbnsziit in verschjchknen Städten gelenkt- 

Tägl. Nötdlich. Duschzügc. Täglich Südb 
leg.2,30 Nachts-. Sau Antvrio 2,»0 Nut. Ank- 
AM. 7,05 Ullstin 8,55 Am. 

7,55 Rvand Rock 7.35 
Ists Botm. Heakne 2.45 
6,·0 Palkstiku 9, s Nat 

1I,.-10 header-sen .-·«Za txt-w 1«I,55 Longview is lå 
6.20Nschm. Tmmaua 9 s0 Ass. 
1.15 Botm. L.Me Rock 2.12 s- 

9,47 Izu-pla- Bxusi H- Niv. « 

2,55 Caiw 11,45 Vm ·- 

5,45 Nach-v. St. Lonis 9.00 «- 

7,«.-:5 Botm. Cdicagø »O Am 
«7,Is0 Einen-noli 7 20 

7 40 Balkimore 2«50 
ZU We fhiagtps 3 50 
7«40 Whiladilvdia 9· 10 ·- 

1-,35 Nek- Ioke 5 55 
2,30 cchm Memi hie 4,-15 
7, 0Bokm. Louisviue 7.-’40 «- » U, ö«Nach-ss. Chaitmooga Its-is 
l,lö Aslqsxa ;-·»,5 -. 

Foktwäbkmde Verbindungen in. 
Littlc Noch Atk.« 

uns-in 

Columbus, Ky» via Poplat Alt-Mc « 

in südöstlicher Richtung, 
akbs im Knien-few zu St. Loui- mit din- 

NachpCrpceßzügm in jeder Richtung- 
Pnllnmc Yalastrschlafwa tu zwischen Don-konk- uuv St. Levis ohpFWkchsstH 
Die Strecke dieser Bahn vtzxk Aufk- rkacb Sm- Amonio ist ietzt für dae stchäkf »Mit-t- Reakt- 

Imäßige Passagieuüge Helm-v uach u«.c- von Sau 
MatmL Nin-Brauafe s und Sau Olymp-us 
Plätzen Durchs-dicke und Information wende man 

an 
J. S. L a n d kp Tuska in Sau Antonisk 
P. J· La wle I« Ficke-Eint in Austuh 
H. B J o b u so a, Tickcttlktk in demse. 
R. S. s- o ye s. Präsident. 
h. M. 6 orie, Vicevräsidm a. Gen. Sspekinr. 
Allen M c C v v, Gen. Fracht u. Pass. Ascar- 

WHauptofsike, Palesiine, Texas« 
1;5 Zu J 

tcherc Heilung der Fallsucht 
meins-) nnd Engl ich) 

Jm Interesse deriknikmy weltc 
an dieser mutigen Kkaxs heit leidet-. 
se--detdie deutsche Peiianstalt in St. 
Lunis poktofkei für 25 Ew. 

»d» kenn Werth in Postmakkem eine Abs-nnd- 
luna über sinzvemcj Hekloetfabnmsoqoukch Bitte 
ja Eqkppg uns hin- in sauer Zeit prn dresem fürch- 
terlichen Leiden befreit wurden, trotzdem sie vege- 
benz bei den besten und berühmtesten Neuem 
Hilfe gesucht haltet-· 

German Italko Institute. 521 PIIS st. 
st. Loais Mo. 

Wiss-Js- 

t 
L 

D l c 

Buch- und Jobs Druckcrei 
d e r 

Freien Pr esse für Texas 
in Sau Antonio 

empfiehlt ,".ch zur Ausführung aller Art von Druckarbc.t", 
in deutscher englischer und spanischer Sprach-« 

und ist im Besitze eines Assortiments von 

englischen und deutschen Jobsschitftcxk 
sowie zweier ansgezeichnetes 

Joh kowek Presse- 

SICH-.- DAMAM 
Jmporteur kon 

Markt-Meinem Weiß-Weiden, 
Cognacs, Cordials n. s. w; 

(;At.«vEsToN,....«--------------- ----- TEXAS 
A sent für 

Rosskmn Gerstly öz co’ S, 
Manns-g- cheliy Reserve-. Orion clnb 
sammka Clioioo old Mojiotigahelu, 
Wogtmotscluml Pulse Rye, 

Monovgshola Vgllezk 
Oltl Reserve-, Our Brich-. ON EIN-wi- 
01c1NOomr, Diamouü, Okioa clulh Volks Kentucky 

und andere Whiskeys. 
W. J. Lemps St. Louis Faß- u. Flaschenbicr, 

iilaiakoif Bitters, litt-Cz Odems-aquat- 
—— u nd —- 

Albort Moyor’s, Ballon d’ Als-Doch Geneve das Alpoe, Rasan Bitters etc. 

Preislisten oder Catalvge werden auf Verlangen zugeiandt 
N. B. Obige Getränke find in kleinen oder groß-u Quantität-n zu has-m Die 

importirten Weinen werd-a hier von Chai. Daiiim ebenso billig vekianfiqg iu, 
» 
Nem-Drleane. BEFORE 


